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Schicksalsstunden

Novembericks Dieter Höss

Ein Fahrer verliess sich in Nackel
als Glücksbringer auf einen Dackel -
bis der Unfall geschah
und er tot war. Erst da

war Schluss mit dem blöden Gewackel!

Ein fahrender Sänger aus Mittersthai
verführte die Frau eines Ritters mal.
Das Gespensterpaar strolcht,
von dem Ritter erdolcht,
noch heute des Nachts durch den Rittersaal.

Der Teich hinter Ruths Haus in Eichstruth
gefiel ihrem Gatten ja gleich gut.
Und jetzt kann er seit Jahren
sich die Grabkosten sparen,
weil Ruth auf dem Grunde des Teichs ruht.

Auf einem Begräbnis in Quering,
bei dem alles sehr kreuz und quer ging,
ging ein letzter Begleiter
schliesslich auch nicht mehr weiter,
weil er hinterm falschen Sarg herging.

Es schien eine Erbschaft in Rothenstein
schon sicher zu sein wie der Totenschein.
Da genas der Erblasser.
Und der Erbe rief, blasser
als jener: Das müsste verboten sein!

ofer

Es trug auf dem Friedhof von Breternitz
ein Grabstein die Inschrift: Bis später, Fritz!
Wenn der Ort überhaupt
derlei Scherze erlaubt,
war das noch ein ziemlich diskreter Witz.

Es fand auch die Kripo in Rübeland
Dass es um die Aufklärung trübe stand.
Denn da war nur der Rumpf.
Alles brütete dumpf,
bis man tief im Sumpf auch die Rübe fand.

Ein ratloser Tatmensch aus Schlat
erbat beim Psychiater sich Rat.

Später, vor dessen Leiche,
sprach er immer das Gleiche:
Ich wusste nicht mehr, was ich tat!
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